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g e g e n

Beklagte und Revisionsbeklagteo

Der 40 Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 300 August 1967 hin durch

Senatspräsident P e n q u i t t

- Vorsitzender —‚
Bundesrichter S c h m i t t und

Bundesrichter > M ü l 1 e r?

Bundessozialrichter Dro H a t e s a u 1 und

Bundessozialrichter Z 0 l l e n k 0 p f

für Recht erkannt:

Das Urteil des Landessozialgerichts Baden—Württem—

berg vom 270 September 1965 wird aufgehoben()

Die Berufung der Beklagten gegen das Urteil des

Sozialgerichts Stuttgart vom 50 Februar 1965 wird

zurückgewieseno

Die Beklagte hat den Klägern die außergerichtlichen

Kosten auch des Berufungs— und Revisionbverfahrens

zu erstatten°
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9.5.3-9;9-9-i

Die Kläger entstammen der ersten Ehe ihrer Mutter; sie sind

1956 bzw° 1959 geborene Wachdem diese Ehe im März l96o ge

schieden werden war9 heiratete die Mutter einen in der Ren—
tehversieherung der Arbeiter versicherten Feinmechaniker;

dieser starb am 10 November 1963{) In seinen Haushalt waren
die Kläger während des Bestehens der zweiten Ehe der Mutter

aufgenommen werden°

Mit Bescheid vom 50 August 1964 bewilligte die beklagte

Landesversicherungsanstalt den Klägern — als Stiefkindern

des Versicherten — Waisenrenten vom 10 November 1965 an°

Am 140 August 1964 heiratete die Mutter — in dritter Ehe
-

wieder ihren ersten Ehemann‚ den Vater der Kläger° Zu ihm

zog sie mit den Klägern noch im Monat der Eheschließungo

Mit Bescheid vom 290 September 1964 entzog die Beklagte den

' Klägern die Waisenrenten mit Ablauf des Monats August 1964?

weil die Voraussetzungen der Rentengewährung mit der Auf- \,
nahme in den Haushalt des jetzigen Ehemannes der Mutter weg—

gefallen seien°

Bas Sozialgericht (se) Stuttgart hat durch Urteil vom 30 Feb;

ruar 1965 den Entziehungsbeseheid aufgehobeno Auf die Beru—

fung der Beklagten hin hat das Landessozialgerieht (LSG) Ba—

den—Württemberg durch Urteil vom 270 September 1965 diese

Entscheidung wieder aufgehoben und die Klage abgewiesen„ Zur

Begründung hat es im wesentlichen ausgeführt; Einem Stiefkind

des Versicherten erwachse ein Anspruch auf Waisenrente; wenn

es im Zeitpunkt des Todes des Versicherten in dessen Hausa

halt aufgenommen gewesen sei (% 1267 Satz 19 5 1262 Abso 2
Nr„ 2 der Reichsversicherungsordnung —RVOE)O Daraus könne‘

aber nicht gefolgert werden‚ daß — wie es bei ehelichen? für
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ehelieh erklärten und Adoptivkindern des Versicherten der

Fall sei — die Waisenrente bis zur Vollendung des 180 Le—

bensjahres weiterlaufeo Die Stiefkindschaft zu dem Versiw

cherten werde zwar nicht durch seinen Tod ohne weiteres be—

endet9 ein Kind verliere jedoch durch die Wiederheirat der

Mutter die Eigenschaft als Stiefkind ihres früheren Ehe—

mannes; es könne nicht mehrere Stiefväter zugleich haben„

Selbst wenn man aber mit dem Bundessozialgericht —BSG—

(Urto v„ 250 Juli 1963 — SozR Nr„ 9 zu @ 1262 RVG) der An—

sicht sei? die Stiefkindschaft dauerc auch nach der Wieder—

heirat der Mutter noch an? so könne das Tatbestandsmerkmal

der ”Aufnahme in den Haushalt" des Versicherten nicht über

die neue Heirat hinaus nachwirkeno Man könne im vorliegen—

den Fall schon darüber im Zweifel sein9 ob sich die Kläger

nach dem Tode des versicherten Stiefvaters überhaupt noch

in dessen Haushalt befunden hätten:, da sie mit ihrer Mutter

offenbar alsbald den bisherigen Familienwohnsitz aufgegeben

hätten° Selbst wenn man jedoch annehmes daß bis zur neuen

— dritten — Eheschließung der Mutter der Haushalt des Ver—

storbenen weiterbestanden habe9 so sei dies doch nach der

Wiederverheiratung und Übersiedlung zu dem Vater der Kläger

nicht mehr der Fall gewesen° Da die Waisenrenten als Hinter—

bliebenenrenten die Funktion hätten‚ die Aufwendungen des

Versicherten zu ersetzen‚ sei für diese Renten seit dem

lo September 1964 kein Raum mehr„ Anders als bei leiblichen

Kindern wäre der Versicherte — falls er noch lebte — nicht

zum Unterhalt für seine bisherigen Stiefkinder gesetzlich

oder moralisch verpflichtet9 sobald diese von einem neuen
Ehemann der Mutter aufgenommen und erzogen würden„ Die ge—
setzliche Regelung9 d3ß Waisenrenten für eheliche Kinder des

Versicherten auch bei Wiederheirat der Mutter weiterzugewäh-

ren seien‚ könne für Stiefkinder nicht gelten‚ und zwar auch

dann nicht„ wenn die Mutter nach dem Tode des Versicherten

nicht den leiblichen Vater der Kinder? sondern einen anderen

Mann heirateo
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Das LSG hat die Revision zugelassen?

Die Kläger haben das Rechtsmittel eingelegt und es wie folgt

begründet: Das LSG habe 5 1267 Absc 1 Satz 1 und 5 1262

Abs() 2 Nr° 2 BVD sowie die Denkgesetze verletzte Waisenrcnte

habe jedes Kind zu beanspruchen‚ das im Zeitpunkt des Todes

des Versicherten als dessen Kind gelte; dazu gehörten auch

die in den Haushalt des Versicherten aufgenommenen Stief—

kinderc Es sei unerheblich9 wie sich die Verhältnisse sol—

cher Stiefkinder nach dem Tode des Versicherten und damit

nach dem Entstehen des RentenanSpruchs veränderteno Der

Anspruch der Stiefkinder sei gewissermaßen ein Erbstück aus

dem VersicherungsVsrhältnis des Stiefvatcrs; er unterliege

bis zum 18() Lebensjahr keiner laufenden Nachprüfung? stehe

vor allem nicht unter der Bedingung‚ daß das Stiefkind kei—

nen neuen Versorger habe°
%

Die Kläger beantragen?

das Urteil des LSG Baden—Württemberg vom 270 September

1965 aufzuheben und die Berufung der Beklagten gegen
das Urteil des SG Stuttgart vom 3° Februar 1965 zurück—

zuweisen° - ' '

Die Beklagte beantragt?

die Revision zurückzuweisenc

Sie hält die angefochtene Entscheidung für richtig und be—

zieht sich auf deren Begründungo Darüber hinaus führt sie

aus: 5 1267 RVG verweise auf die den Kinderzuschuß zur Ver—
sichertenrente betreffende Vorschrift des 5 1262 RVOO Danach

falle aber der Kinderzuschuß weg? wenn sich das in den Haus—

halt aufgenommene Stiefkind aus diesem Haushalt entferneo

Übertrage man diesen Gedanken auf die Waisenrente‚ so habe

ein Kind einen Anspruch auf Waisenrente9 wenn es bis zum
Tode des Versicherten in dessen Haushalt aufgenommen gewesen
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sei und auch weiterhin in enger
Beziehung

zu dem ehemaligen

Haushalt des Versicherten bleibe9 d° ho weiterhin innerhalb

des bisherigen räumlichen Bereichs wohne° Sobald sich das

Kind aber aus diesem Bereich entferne9 müsse der Sachverw

halt genau so behandelt werden wie bei einem Kinderzuschuß

zur Versichertenrcnte; Die Trennung von dem Haushalt habe

zur Folge? daß die gesetzlichen Voraussetzungen für die

Rentenbcwilligung nicht mehr gegeben seien und damit die

Waiscnrcnte wegfalleo Es könne keinen Unterschied machen9

ob sich das Stiefkind noch zu Lebzeiten seines Stiefvaters

oder erst nach dessen Tode aus dem Haushalt entferneo

Die Revision ist zulässig und begründete Die Entziehung

der den Klägern nach dem Tode ihres Stiefvaters — des Ver—

sicherten — bindend bewilligten Waisenrenten läßt sich aus
dem Gesetz nicht rechtfertigeno

Nach @ 1292 RVO — auf diese Vorschrift hat die Beklagte

den Entzichungsbesoheid gestützt — fällt die in der Regel

bis zur Vollendung des 18() Lebensjahres zu gewährende Wai—

senrente (@ 1267 Abs„ 1 Satz 1 BVG) mit dem Ablauf des Mo-

nats weg9 in dem die Voraussetzungen für ihre Gewährung weg—

gefallen sind° Voraussetzungen für die Gewährung der Renten

der Kläger waren? daß der Versicherungsfall des Todes des

Versicherten eingetreten war und daß die Kläger zum Kreise

der berechtigten Hinterbliebenen gehörten9 nämlich in den

Haushalt des Versicherten aufgenommene Stiefkinder waren

und somit als dessen Kinder galten (@@12679 1262 Abso 2
Nr° 2 EVO)o An diesen Voraussetzungen hat sich seit der

Rentenbewilligung nichts geändert„ Insbesondere sind die

Kläger Stiefkinder des Versicherten gebliebeno Daß sie diese

Eigenschaft nicht mit dem Tode des Versicherten verloren ha-

ben, läßt sich schon deshalb nicht verneinen9 weil dieser

Sterbefall eine unabdingbare Voraussetzung.für ihren Anspruch

auf Hinterbliebenenrente war„ Auch nach der Wiederheirat ihrer
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Mutter sind die Kläger Stiefkinder des Versicherten

gebliebene Daß ein Stiefkindschaftsverhältnis nicht

durch die Auflösung der Ehe endet‚ durch die es be—

gründet worden ist9 hat der erkennende Senat bereits frü—

her (SozR Nr() 9 zu 5 1262 RV0)entschieden° Wie er in die—

sem Urteil weiter ausgesprochen hat? bleibt ein solches

Verhältnis zu dem früheren Ehemann der Mutter auch über

eine oder mehrere spätere Eheschließungen der Mutter hinaus

bestehen() An dieser Auffas un hält der Senat fest° Ihr

entspricht die — ein

Pfl€ä£%%äftsverhältnis
betreffende »

Entscheidung des 120 Senats des BSG vom 14° Dezember 1966

(SozR Nr° 1 zu'@ 1292 RVO)O Darin ist ausgeführt? die Eigen—

schaft als Pflegekind beruhe auf bestimmten tatsächlichen

Beziehungen zwischen dem Pflegevater und dem Kind zur Zeit

v o r dem Tode des Versicherten? sie könne sich naturgemäß

n a c h seinem Tode nicht mehr ändern° — Weggefallen ist

allerdings die Aufnahme der Kläger in den Haushalt des Ver—

sicherten? dies aber nicht erst mit der Wiederheirat der

Mutter der Kläger, sondern bereits mit dem Tode des Versi-

cherten; denn ein Verstorbener kann keineü Haushalt mehr

habeno Weil die "Aufnahme in den Haushalt" des Versicherten

somit nicht erst nach der Bewilligung der Renten an die

Kläger weggefallen ist? kann jenes Ereignis die Entziehung

der Renten nicht rechtfertigen° Aus diesem Grunde gehen auch

die Erwägungen fehl9 mit welchen die Beklagte auf eine sinn-

gemäßeAnwendungdes den Kinderzuschuß betreffenden @1262
Abs0 1 Abs° 2 Nr° 2 und Abs° 7 RVG auf den Fall der Waisen—

renten für Stiefkinder abzielt°

Die Auffassung der Beklagten läßt sich auch nicht — im Hin-

blick auf die "Unterhaltsersatzfunktion"
von Hinterbliebenen—

renten (vglo BSG 123 2889 291; 139'202‚ 204; 209 19 3) —
damit stützen9 daß die Kläger? nachdem ihre leiblichen

Eltern wieder einen gemeinsamen Haushalt führen9 nunmehr

von ihrem Vater — was unterstellt werden kann — unterhalten
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werden° Darauf kommt es deshalb nicht an‚ weil die Beklag—

te die Rentengewährung nicht von dem Fehlen eines Unter—

haltsanspruchs gegen de■ Vater abhängig gemacht hat() War

also das Nichtbestehen eines solchen Anspruchs keine Voraus—

setzung der Rentengewähfungé 30 kann auch von einem Weg-

fall einer derartigen voraussetzung nicht gesprochen werden°

Schließlich bedeutet es auch keinen — den Bestand der Ren—

tenansprüche beeinträchtigenden
— Rechtsmißbrauch (vglo hier—

zu BSG 13? 2029 205)? dßß die Kläger trotz der Wiederheirat

ihrer Eltern und der Neubegründung eines gemeinsamen Haus—

halts auf den ihnen zugßbilligten Rentenleistungen beharreno

Die Beklagte glaubt Merxmale eines rechtlich beachtlichen

unredlichen Verhaltens vor allem darin sehen zu müssen‚ daß

die Kläger aus der nur wenig mehr als ein Jahr dauernden

Zugehörigkeit zum Haushalt des Versicherten einen langjäh—

rigen Nutzen ziehen wellen‚ obgleich sie jetzt in dem wieder—

begründeten Haushalt ihrer leiblichen Eltern versorgt seieno

Diese Erwägungen vermögen die Annahme einer unzulässigen

R80htsausübung nicht zu begründen„ Abgesehen davon? daß die

Beklagte die nur kurze zugehörigkeit der Kläger zum Haushalt

des Versicherten nicht gum Anlaß genommen hat? den Klägern

von vornherein die Hinterbliebenenrenten zu versagen? kommt

es nach dem Gesetz auf die Dauer dieser Zugehörigkeit nicht

ano Ebensowenig ist es von Bedeutung‚ daß die Kläger wieder

im Haushalt ihres Veteré leben„ Auf den Unterhalt„ der ihnen

jetzt von ihm gewährt wird? hatten sie bereits vor der drit—

ten Eheschließung ihrer-Mutter einen Rechtsanspruch„ Außer—

dem sieht das Gesetz in einer Verbesserung der wirtschaft—

lichen Verhältnisse waigenrentenberechtigter Kinder in

keinem Falle einen Entziehungstetbestando

Für eine Entziehung der den Klägern bewilligten Renten

fehlt es somit an einer gesetzlichen Grundlage° Deshalb

nmß üae angefochtene'3efuiungsurteil auigendoen'werüene
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Es verbleibt bei der der Aufhebungsklage stattgebenden
Entscheidung des Sozialgerichts„

Die Kostenentscheidung ergeht in Anwendung des 5 193 des

Sozialgerichtsgesetzes°
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